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Liebe Leserinnen und Leser,

liebe Gemeinde,

die Sommermonate sind verhei‐
ßungsvoll. Kinder und Jugendli‐
che haben die längsten Ferien 
im Schuljahr – und auch wir Er‐
wachsenen ersehnen diese 
kostbare Zeit, zumal die Coro‐
na-bedingten Einschränkungen 
nun endlich entfallen sind.

Im Urlaub, in dem ich mich von 
der Routine des Alltags heilsam 
unterbrechen lasse, darf ich die 
freie Zeit als Geschenk von Her‐
zen genießen. Als Gelegenheit, 
aufzuatmen, auszuspannen, zur 
Ruhe zu kommen. Und in der 
Entlastung, der Muße, im lang‐
samer Gehen auch Neues zu 
entdecken und wahrzunehmen: 
die Schönheit der Natur, die 
Einkehr bei Anderen und bei mir 
selbst, das Verweilen im freien 
Augenblick. So kann ich wieder 
neu erfahren: mein Leben ist 
ein Geschenk, das ich dankbar 
annehmen darf.

Dass in diesem Sinn die Ferien, 
der Urlaub sich als erfüllte und 
glückliche Zeit erweist, das 
kann ich von mir aus nicht ma‐
chen, nicht einfach herstellen. 
Aber ich kann Gott um sein Ge‐
leit, um seinen Segen dafür bit‐
ten. In der Tradition des 
Reisesegen steht auch ein Lied, 
das Sie und ihre Familie in den 
kommenden Sommermonaten 
begleiten möge.

"Mögen sich die Wege vor dei‐
nen Füßen ebnen, mögest du 
den Wind im Rücken haben, 
und bis wir uns wiedersehn, 
und bis wir uns wiedersehn, 
möge Gott seine schützende 
Hand über dir halten.

Möge warm die Sonne auch 
dein Gesicht bescheinen, Regen 
sanft auf deine Felder fallen, 
und bis wir uns wiedersehn, 
und bis wir uns wiedersehn, 
möge Gott seine schützende 
Hand über dir halten“
(in: Wo wir dich loben, wachsen 
neue Lieder plus, Nr.71).

Frohe und behütete Sommerta‐
ge wünscht Ihnen

Ihre Pfarrerin

Simone Ade-Ihlenfeld

Grußwort
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Beerdigungen Offenbach

Feb. 2023 Kurt Marzahn, 95 Jahre

Mrz. 2023 Willi Licht, 69 Jahre
Robert Estelmann, 89 Jahre
Egon Hoffmann, 81 Jahre
Günter Lutz, 66 Jahre
Anne Messemer (aus Landau-Mörlheim), 
geb. Bossert, 91 Jahre
Gerd Jürgen Brandt, 81 Jahre
Friedrich Karl Defiebre, 85 Jahre

Apr. 2023 Rizza Helena Helleis, geb. Kruchten, 86 Jahre
Elisabeth Emilie Paul, geb. Hust, 94 Jahre

 
Mai 2023 Gudrun Manger (in Hochstadt), geb. Henner,

89 Jahre

"Seid fröhlich in Hoffnung, geduldig in Trübsal, beharrlich im Ge‐
bet."  Römer 12,12

Taufen Offenbach

07.05.2023 Ella Weilbach
Mattis Uhlig

„Von allen Seiten umgibst du mich und hältst deine Hand über 
mir.“ Psalm 139,5
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40-jähriges Dienstjubiläum 
Martina Metz

Im April 2023 feierte Frau Metz ihr 
40-jährges Dienstjubiläum als Er‐
zieherin. Mit vielen weiteren Quali‐
fikationen leitet Sie seit fast dreißig 
Jahren (November 1993) unsere 
Protestantische Kinderagesstätte in 
der Enggasse.

Das war Anlass für eine kleine Fei‐
erstunde mit dem gesamten Team 
und Vertreterinnen aus dem Pres‐
byterium.

Als Zeichen des Dankes und der 
Anerkennung für die mit außerge‐
wöhnlichem Engagement geleiste‐
te pädagogische Arbeit verbunden 
mit Leitungsaufgaben überreichte 
Pfarrerin Ade-Ihlenfeld im Namen 
des Presbyteriums eine Dankesur‐
kunde und einen Blumenstrauß.

Das Team steuerte ein Lied bei. Bei 
Sekt, salzigem und süßem Gebäck 
wurden manche Erinnerungen aus‐
getauscht.

SAI 

Aus der Kirchengemeinde
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Rückblick Gründonnerstag

An Gründonnerstag feierten wir 
erstmals einen Abendmahlgottes‐
dienst für ‚Groß und Klein’. Mit 
dabei war unsere Bibelerzählerin 
Ilse Schmidt, die uns die Osterge‐
schichte erzählte. Dabei stellten 
die  Kinder einzelne Szenen aus 
der Geschichte mit verschiedenen 
Materialien auf dem Boden des Al‐
tarraums dar. 

Das anschließende Abendmahl fei‐
erten wir alle gemeinsam mit Fla‐
denbrot, Fingerfood und Trauben- 
saft.

 AK 

Fotos: Nina Williams
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Rückblick Ostersamstag

Am Ostersamstag konnten die, die 
Interesse hatten, die Osterge‐
schichte im Gemeindehaus noch‐
mals hören. Diesmal sogar aus-    
führlicher erzählt.
Die bunten Tücher, die wir um das 
Kreuz legten, symbolisieren die Os‐
terfreude.

AK

Chorwochenende 2023 der Glory Singers

Wir waren vom 21. – 23. April in der Jugendherberge in Pirmasens. Ein 
sehr schönes Wochenende mit intensivem Proben, da dieses Jahr einige 
Termine anstehen.
Zuerst singen wir bei der Konfirmation in Offenbach am 28. Mai. Als 
nächstes steht am 9. Juli ein Konzert in Fußgönheim auf unserer Liste. 
Danach das Konzert in der Prot. Kirche Offenbach am 17. September.
Im Oktober und November können die Zuhörer je einen Gospelgottes‐
dienst genießen.

Wir freuen uns auf´s Singen … und viele Besucher.
HJS

Foto: Hans-Jürgen Schmidt

Foto: Glory Singers
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Erprobungsraum „Ge‐
meinschaftspfarramt“

Die „Kooperationszone Stor‐
chengemeinden“, zu denen 
die bisherigen Pfarrämter

Offenbach-Ottersheim
Essingen-Dammheim-Born‐
heim, Hochstadt
Herxheim
Impflingen-Insheim

gehören, hat in einem länge‐
ren Beratungsprozess mit ei‐
ner „Steuerungsgruppe“ und 
„Projektgruppe“ sich darauf 
verständigt, ab dem 
01.01.2024 in einem neu zu 
bildenden „Gemeinschafts‐
pfarramt“ noch enger zusam‐
menzuarbeiten.
Dieser „Erprobungsraum“ gilt 
zunächst für 8 Jahre, es ist 
möglich, danach wieder in 
die alte Struktur zurückzu‐
kehren.

Die Bezirkssynode des Deka‐
nates Landau hat der neuen 
Struktur grundsätzlich zuge‐
stimmt, die Presbyterien der 
betroffenen Kirchengemein‐
den werden im September 
bei Regionalkonferenzen dar‐
über beraten und abstim‐
men.

Das angestrebte „Gemein‐
schaftspfarramt“ bietet für 

die Pfarrerinnen und Pfarrer 
die Möglichkeit, stärker nach 
den jeweiligen Gaben und 
Fähigkeiten zu arbeiten.

Es muss nicht mehr jede/je‐
der „alles können“, verstärk‐
te Teamarbeit soll ein 
„Einzelkämpferdasein“ im 
Pfarramt ablösen.
So kann z.B. die „Geschäfts‐
führung“ oder auch der Reli‐
gionsunterricht nur von einer 
Pfarrperson für alle Pfarräm‐
ter übernommen werden.
„Seelsorgebezirke“ sollen wie 
bisher auch klar definiert 
werden, damit Gemeinde‐
glieder wissen, wer z.B. bei 
einem Sterbefall für sie zu‐
ständig ist.

Das schon begonnene ge‐
meinsame Konzept des ein‐
jährigen Konfirmandenkurses 
in der

„Storchenregion Nord“

stößt auch bei den Jugendli‐
chen auf große Zustimmung 
und wird weiter fortgesetzt.

Mit dieser neuen Struktur des 
„Gemeinschaftspfarramtes“ 
können auch Zeiten der Va‐
kanz eines Pfarramtes besser 
aufgefangen werden.

SAI
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Neues vom Chor 
Unisono

Am Ostermontag, den 10. April 
2023 fand in der evangelischen Kir‐
che in Ottersheim der diesjährige 
Ostergottesdienst statt, den der 
Chor Unisono nach drei Jahren Pau‐
se wieder mitgestaltete.
Die Beiträge „Christ ist erstanden“, 
„Ich danke meinem Gott“ und „Let 
us break bread“ wurden sehr le‐
bendig vorgetragen und machten 
die Freude an der Auferstehung 
spürbar. Das Spiritual „Soon and 
very soon“ bildete einen schwung‐
vollen Abschluss und regte die Got‐
tesdienstbesucherinnen und -besu-
cher zum Mitmachen (Schnipsen 
und Klatschen) an. Erfreulich war 
die Verstärkung unseres Chores 
durch einige sangesfreudige Män‐
ner, die seit unserem Konzert im 
Oktober letzten Jahres - damals als 
Projekt gedacht - mittlerweile re‐
gelmäßig an den Chorproben teil‐
nehmen, was auch von Frau 
Pfarrerin Ade-Ihlenfeld löblich er‐
wähnt wurde. Alle Mitwirkenden 
waren mit Begeisterung und großer 
Freude bei der Sache.

Am Sonntag, den 16. April 2023 
bereicherte unser Chor wieder be‐
reitwillig den Erstkommunion-Got‐
tesdienst in der katholischen Kirche 
in Offenbach als ökumenischen 
Nachbarschaftsdienst. Inzwischen 
können wir die 13 Stücke, davon 
sechs Lieder mit der Gemeinde, 
mit Souveränität und einer einzi‐
gen Probe meistern, worauf wir 
sehr stolz sind. Unsere Mitwirkung 

fand zu unserer Freude wie in den 
vorherigen Jahren großen Anklang 
bei den Gottesdienstbesuchern.

Am Samstag, den 6. Mai 2023 um 
19.00h war unser Chor zum Kon‐
zert des Chores der Vereinigten 
Sänger „Queichklang“ in die Schul- 
und Kulturhalle Ottersheim einge‐
laden und sang einige Lieder aus 
seinem Repertoire („Seite an Sei‐
te“ von Christina Stürmer, „You´ve 
got a friend“ von Carole King, 
„Weit, weit weg“ von Hubert von 
Goisern und das Spiritual „Oh hap‐
py day“). Auch hier waren unsere 
hinzugekommenen Männerstim‐
men mit von der Partie. Die Solo-
Stellen übernahm wie schon öfter 
Jenny Ruf und begeisterte die Zu‐
hörenden mit ihrer Stimme. Alle 
Stücke - auch die Beiträge von Kin‐
der- und Jugendchor und „Queich‐
klang“ - waren sehr stimmungsvoll 
und kamen beim Publikum gut an.

Gespannt sind wir auf unseren 
diesjährigen Ausflug in den Rosen‐
garten nach Zweibrücken und das 
Schuhmuseum in Hauenstein am 
Samstag, den 01. Juli 2023. Vorbe‐
reitung und Planung liegen wie im‐
mer in den verantwortungsvollen 
Händen von Ursula Hecker.

Eventuell gibt es einen weiteren 
Ausflug zur BUGA nach Mannheim, 
bei deren Kirchenmusikteam wir 
uns für die Mitgestaltung eines 
Gottesdienstes beworben haben. 
Allerdings warten wir bisher noch 
auf die Antwort.

Wir Sängerinnen und Sänger freu‐
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en uns jedenfalls sehr, dass es seit 
einer Weile wieder möglich ist, ge‐
meinsam zu singen und die Chor‐
gemeinschaft und unser gutes 
Miteinander ohne irgendwelche 
Auflagen und Hindernisse zu erle‐
ben. So kann man mit vollem Ein‐
satz und Spaß bei der Sache sein.
Neue Chormitglieder - männlich 

oder weiblich - sind jederzeit will‐
kommen. Die Chorprobe findet 
mittwochs ab 19.30h im Sänger‐
saal in Ottersheim statt. Schnup‐
pern Sie einfach herein oder setzen 
Sie sich mit unserer Chorleiterin 
Nina Hörner in Verbindung!

Elisabeth und Nina Hörner

Konzert am  06.05.2023 in Ottersheim Foto: Unosono

Kinderferienwoche 2023 vom 21.08. - 25.08.2023 in der Lukaskirche

Was macht eigentlich ein / eine……..??

Unsere Kinderferienwoche ist immer etwas Besonderes. Dieses Jahr wollen wir 
Menschen in verschiedenen Handwerksberufen über die Schulter  schauen. Wir 
haben Glück in naher Umgebung verschiedene Personen besuchen zu können.
In Workshops wollen wir  auch Verschiedenes ausprobieren.

Bist du dabei? Wir freuen uns auf Dein Kommen!!
Ein tolles und bewährtes Team begleitet die Kifewo.

Die Anmeldung beginnt nach Pfingsten.
Infos: Andrea Krauß, Gemeindepädagogin, GPD LD

Dresdener Str.109
76829 Landau
andrea.krauss@evkirchepfalz.de
Tel: 0152 -29273986
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Ausflug zum Hühnerhof der
Familie Busch!

Als Abschluss unseres Themas 
„Vom Ei zum Huhn“ unternahm 
die Käfergruppe am Mittwoch, den 
29.03.2023 einen Ausflug zum 
„Buschhof“ in Offenbach. 
Voller Vorfreude und Spannung 
marschierten wir am Vormittag los. 
Dort angekommen begrüßte uns 
Anja Busch, die Besitzerin, sehr 
herzlich. Sie nahm uns mit ins Hüh‐
nergehege, in dem wir uns erst mal 
umschauen und die Hühner begrü‐
ßen durften. Auch die Hühner wa‐
ren ganz schön neugierig. Einige 
versuchten sogar, auf unsere Arme 
zu flattern.
Anja nahm ein Huhn auf den Arm, 
welches wir streicheln durften. Die 
Federn fühlten sich sehr zart und 
weich an. 

Jetzt wissen wir auch, wo die Eier 
herkommen. 
Sie erzählte, dass in dem Gehege 
500 junge Hühner und ein paar 
Hähne leben. Die Hühner legen die 
meisten Eier zwischen 5 Uhr und 
10 Uhr morgens. Jetzt wissen wir 
auch, woran man erkennt, in wel‐
cher Farbe die Hühner Eier legen. 
Nämlich an der Farbe des kleinen 
Lappens, der sich hinter dem Ohr 
befindet. Ist der rot, werden die Ei‐
er braun, ist der weiß, werden die 
Eier auch weiß. Auch das fahrbare 
Hühnerhaus durften wir besichti‐
gen. Wir sahen, wo die Hühner ihre 
Eier ablegen, wo und wie die Hüh‐
ner schlafen, nämlich auf Stangen 
und dass es zu jeder Zeit Futter 
und Wasser gibt. Auch wie man ei‐
nen Stall sauber macht, erklärte 
Anja uns.
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Jeden Tag werden die Eier einge‐
sammelt und mit Hilfe einer Sor‐
tiermaschine in  die Größen S,M,L 
und XL eingeteilt. Jedes Ei wird ge‐
stempelt und dann in die Eierkar‐
tons sortiert.

Nun kommen die Eier im Eierkarton 
in den Verkaufsautomaten und alle 
Leute können frische Eier einkau‐
fen. Das ist sehr praktisch. Man 
wirft Geld in den Automat, drückt 
ein paar Zahlen und schon fährt 
ein kleiner Aufzug hoch und holt 
die Eierschachtel, um sie dann in 
eine Klappe zu transportieren. So 
ein Frühstücksei schmeckt be‐
stimmt sehr lecker.

Um die Hühner vor Füchsen und 
Greifvögeln zu schützen, gibt es 

zwei Hütehunde. Einen davon stell‐
te uns Anja vor. Er heißt Pelle und 
ist ganz schön groß. Aber auch 
ganz zahm und flauschig. Wer sich 
traute, durfte ihn streicheln.

Im Anschluss zeigt 
uns Anja noch die 
süßen Küken, wel‐
che einmal große 
Hähnchen werden. 
Sie müssen in ei‐
nem Häuschen im‐
mer warm gehal- 
ten werden, damit 
sie wachsen und 
es ihnen gut geht. 
Auch die durften 
wir natürlich strei‐
cheln.

Nach etwa eineinhalb Stunden hat‐
ten wir ganz viel gelernt und waren 
ein wenig erschöpft. Wir verab‐
schiedeten uns und machten uns 
wieder auf den Weg in die Kita.
Wir bedanken uns bei Anja Busch 
für die sehr schöne und lehrreiche 
Führung und lassen uns in Zukunft 
ihre Eier nochmal so gut schme‐
cken.

Christiane Freudenstein
(Bilder und Text)
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Hilfe, die ankommt

Unser Leben ist voller Veränderun‐
gen. Jeder Tag hält neue Herausfor‐
derungen für uns bereit, an denen 
wir wachsen können. Aber manch‐
mal sind sie so groß, dass wir dar‐
an zerbrechen. Wenn wir das 
Gefühl haben, unseren Alltag nicht 
mehr allein bewältigen zu können. 
Wenn wir nicht mehr wissen, wie 
es weitergehen soll. Wenn sich 
Angst, Hilflosigkeit, Verzweiflung 
und Einsamkeit im Leben breitma‐
chen – dann hilft die Diakonie. Wir 
wenden uns nicht ab, sondern sind 
dort, wo man uns braucht. So sind 
die Sozial- und Lebensberatungs‐
stellen in unseren Häusern der Dia‐
konie oft erste Anlaufstellen für 
Menschen, die in eine persönliche 
Krise geraten. Hier finden sie fach‐
liche und menschliche Unterstüt‐
zung, damit ihr Leben lebenswert 
bleibt.

Mit Ihrer Spende helfen Sie uns, 
dieses flächendeckende Hilfsange‐
bot in der Pfalz und Saarpfalz auch 
in Zukunft aufrechtzuerhalten. Je‐
der Euro zählt. Dafür danken wir Ih‐
nen von ganzem Herzen.

Diakonie Pfalz
Spendenkonto IBAN
DE50 5206 0410 0000 0025 00
Evangelische Bank eG 
(GENODEF1EK1)
Stichwort: Woche der Diakonie



13Über den Kirchturm hinaus



14 Die Kinderseite

Aus Gemeidebrief-Abo
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